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- Vorstellung eines Alumni (Farzad Saidi)

- Beispielfragen für Inhaltstest: 
· „Wie lange dauert die depressive Zeit Carlos‘ schon an?“ – 8 Monate

· „Wie ist der Vorname des Marquis von Posa?“ – Roderich

- Dramatischer Text ist wie eine Partitur, die erst durch Aufführung bzw. dramatische Inszenierung realisiert wird

- Schreibweise für 1. Akt, 1. Auftritt: I,1 oder I1



Sohn (Carlos)                                                                                             Vater (Philipp)

	Spannungsverhältnis



	Prot-agonist

Vorkämpfer, Held (gr. agein-kämpfen; protos-der Erste)
	Ant-agonist

anti – gr. gegen

Gegenspieler, Widerpart




-„Don Carlos“ kann als Drama in verschiedene Kategorien eingeteilt werden: 
1. Familiendrama ( Konflikt mit zwischen Don Carlos und seinem Vater, Liebe von Carlos zu seiner (Stief-)Mutter (und ehem. Braut)
2. Ideendrama ( Idee der Freiheit, Gerechtigkeit für Flandern
Aber: Carlos möchte Freiheit für Flandern, Vater möchte mit Hilfe von Herzog Alba Flandern zerstören

( Kategorien gehen ineinander über

- Lesen mit verteilten Rollen (1. Akt, 1. Auftritt) durch Hr. Linz als Carlos und Hr. Saidi als Domingo

-Erste Eindrücke / Interpretationen:
V. 1 - 4: „die schönen Tage in Aranjuez / Sind nun zu Ende“ (härtere Zeiten, Umbruch ( potentieller Konflikt wird direkt angedeutet. Der Aufenthalt in der Sommerresidenz war vergeblich, der Prinz ist weiter verschlossen.
V. 9 - 14: Carlos erhielt früher Huldigung in Toledo; alle Fürsten haben sich ihm untergeordnet; Carlos fühlte sich zwar wohl, war der Rolle als Infant, bzw. Thronfolger aber schon überdrüssig („ich bin gesättigt“)
V. 23: Seit acht Monaten ist der Prinz schon depressiv, dies hat seine (leibliche ?) Mutter zu Tränen gerührt. Auf dieses Stichwort reagiert DC aggressiv: Er verflucht den, „der sie zu meiner Mutter machte.“ (d.h. seinen Vater; lebensüberdrüssig ?)
V. 26 f.: Carlos verflucht seine Mütter: 1. Leibliche Mutter ist bei seiner Geburt gestorben, 2. Stiefmutter hat ihn „meines Vaters Liebe schon gekostet“ (weitere Andeutung eines Konflikts: obwohl er der einzige Sohn / Stammhalter / Kronprinz ist [vgl. Z. 8] meint er: „Mein Vater hat mich kaum geliebt.“ Z. 37).
Z. 46: Seine Stiefmutter war „ehmals Ihre [gemeint: DC] Braut“.

V. 54 - 65: Zwischen Philipp II. und der Königin besteht anscheinend nur eine Zweckehe (( Staatsbündnis); Königin hat Sorge um Carlos, Gefühle seitens der Königin werden angedeutet (bei einem Turnier sorgt sie sich, der Prinz könne verletzte worden sein; als sie hört, dass es „nur“ der König / ihr Mann ist, befiehlt sie ruhig: „So lasst Ärzte holen !“
V. 80: Carlos befürchtet, dass Domingo einer der vom König beauftragten Spitzel sei. Als Domingo den Verdacht zurückweist, warnt ihn DC, er könne bei PII in Ungnade fallen, der ihm den versprochenen Kardinalstitel (Purpur) verweigern könnte.
Z. 86 ff.: Domingo möchte unter dem Sigel des Beichtgeheimnisses die Ursache des Kummers von DC erfahren.

V. 104 - 106: Carlos wirft Domingo erneut vor, ein Heuchler zu sein, als Spion vom König geschickt worden zu sein
Z. 123 ff. Mit dem Schlussmonolog kündet DC gravierende Probleme an: „Die fürchterlichste der Entdeckungen, / Und rasen wirst du, wenn du sie gemacht.“
Das Verhältnis von DC zu seinem Vater, Philipp II.

V. 306 - 320: zwischen Carlos und seinem Vater (für ihn ein „fürchterlicher Namen“) gab es nie eine normale Beziehung; Carlos empfing eine „knechtische Erziehung“, so dass seine Vaterliebe schon im „zarten Keim“ zertreten wurde. Mit sechs Jahren kam ihm „der Fürchterliche, der, wie sie mir [DC] sagten, mein Vater war, [zum ersten Mal] vor Augen“, an einem Morgen, als dieser „stehnden Fußes“ (gleichgültig / beiläufig) „vier Bluturteile“ (Todesurteile) unterschrieb. Danach sah er ihn nur, „ wenn mir für ein Vergehn / Bestrafung angekündigt ward.“und behandelt, fühlt sich daher auch nicht wie ein Kronprinz, sondern austauschbar; fühlt sich vom Vater ungeliebt; 
V. 311: Formulierung „mein Vater [war], vor Augen kam
“ ( entweder durchschaut Carlos ihn und seine gedankenlose Gewaltbereitschaft ((Todesurteile) zum ersten Mal oder er nimmt ihn zum ersten Mal bewusst wahr
V.314: Bestrafung des Infanten konnte nur durch den König / Vater erfolgen, da dieser von Gottes Gnaden eingesetzt ist, mit seiner Familie außerhalb der weltlichen Gerichtsbarkeit steht, aber selbst die höchste juristische Gewalt besitzt.
�Sinnvoll zitieren !





